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Zum Beispiel:
der Bericht Daenzer

Der Bundesrat hat sich lange dagegen gewehrt, den

Bericht der Dreierkommission zur Untersuchung der

Mirage-Beschaffung zu veröffentlichen. Die leidige
x\useinandersetzung über die Affäre, meinte sein

Sprecher im Parlament, könne mit einer Publikation
nur neu entfacht werden, ohne daß ein sachlicher
Gewinn resultiere. Aber man kann nicht, wie das

geschah, materiell auf einen Bericht hinweisen und
Andeutungen über seinen Inhalt machen, ohne ihn
freizugeben. Der Bundesrat geriet unter den Druck der
Räte und der Presse, worauf er kapitulierte.

Dieses Kapitel bundesrätlicher Informationspoli-
tik kann keinem Leser des Kommissionsberichtes
verständlich sein. Hätten Professor Daenzer und seine

beiden Mitarbeiter eine dürftige Arbeit geleistet
oder ihre Folgerungen mit Polemik durchsetzt, so

wäre die Verschlossenheit der Landesregierung
begreiflich gewesen. Aber es stand im vornherein weder

das eine noch das andere zu erwarten - und
hinterher bleibt sogar festzustellen, daß just dieser
Bericht den Kern der ganzen Misere trifft.

Ein grundsätzlicher Fehler, so steht im Bericht
Daenzer zu lesen, habe die ganze Affäre ausgelöst
und genährt: «Dieser Fehler besteht in der Verkennung

der Problematik, die die Beschaffung eines

Hochleistungsflugzeuges darstellt. Das Problem wurde

unter Vernachlässigung der industriellen Aspekte
schon bei der Aufgabenstellung einseitig als militärische

Angelegenheit betrachtet. Die zu wenig gründliche

und breite Untersuchung und gedankliche
Durchdringung der in einem Projekt dieses Ausmaßes

wirksamen Einflußgrößen führte zu einer

einseitigen und damit unvollständigen Meinungsbildung

für Art und Möglichkeit der Verwirklichung bei
den maßgebenden Stellen: dem Bundesrat, dem
Vorsteher des Eidgenössischen Militärdepartementes
und, auf nächster Stufe, dem Generalstabschef. Alle
späteren Schwierigkeiten sind primär auf diese prin-
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zipielle Fehlbeurteilung zurückzuführen und im
wesentlichen durch sie bedingt.»

Wer die Entwicklung der Mirage-Affäre verfolgte,
hat gewiß aus eigener Überlegung zu solcher
Einsicht kommen können; aber es ist wichtig, sie von
Fachkennern nicht nur bestätigt, sondern besonders

herausgehoben und genau begründet zu finden. Den
Grund der Misere zu erkennen, ist deshalb so

bedeutungsvoll, weil große und schwer überblickbare
Entwicklungsaufgaben sich ja auch auf anderen als
dem militärischen Gebiete stellen. Die Lehren
beziehen sich also auf ein weites Feld - und just aus
diesem Grund bleibt unfaßbar, was den Bundesrat
dazu bewegen konnte, den Bericht Daenzer für sich

behalten zu wollen.
Sich auf der einen Seite über ein emsig genährtes

Mißtrauen und zersetzende Kritik zu beschweren
und auf der andern immer wieder in eine absonderliche

Geheimniskrämerei zu verfallen, ist ein
widerspruchsvolles Verhalten. Wir wollen gewiß keinen
reißenden amtlichen Nachrichtenstrom und gewiß
auch keine Landesväter, die sich zum Mikrophon
und in den Bildschirm drängen; aber wir brauchen
für eine sinnvolle politische Auseinandersetzung den

Einblick in die wichtigen Dokumente. Wird er uns
vorenthalten, so entsteht genau das Mißtrauen, das

man so bitter beklagt.
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Im Sommer geht man auf Reisen. Oft besucht man Freunde. Da
möchte man ein kleines, aber doch ansprechendes Präsent
mitbringen. Oder Freunde kommen auf Besuch. Sie interessieren
sich für unser Land. Man gibt ihnen gerne ein Andenken oder
schon vorher etwas, das ihnen unsere Besonderheiten erklärt.

Compiled by B. BRADFIELD
THE MAKING

OF SWITZERLAND
From Ice Age to Common Market

With 16 maps and 9 illustrations by Roland Uetz
Broschiert Fr. 5.90

Eine Übersicht zur Schweizergeschickte in ganz
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